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    Co entdeckt das Meer!


    Früh am Morgen scheinen die ersten Sonnenstrahlen durchs Fenster des Bauwagens, in dem drei furchtlose Freunde, Carlos, Knirps und Co, seit einiger Zeit wohnen. Gerade kitzelt ein Sonnenstrahl Carlos an der Nase. Der Bär, der gemütlich auf seinem Sofa geschlummert hat, erwacht. Prompt gähnt er bärisch laut.


    „Sag mal, musst du morgens immer so einen Radau veranstalten, bloß weil du aufwachst?“, nörgelt Pinguin Knirps, der in seiner kühlen Waschschüssel döst.


    „Bin auch wach“, meldet sich Co aus seiner Hängematte. „Ich hab gar nicht gut geschlafen. Die letzte Nacht war irgendwie ssso ... unruhig!“


    Wie zum Beweis reißt der Hase seinen Mund bis zu den Löffelohren auf – und gähnt. Dann rappelt er sich hoch, springt auf den Tisch und verkündet munter: „Okay, Jungsss! Gebt esss ruhig zu: Ihr seid hungrig! Frühstücksss-Möhrchen gefällig?“


    „Späää-ter“, brummen Carlos und Knirps verschlafen.


    Voller Tatendrang hüpft Co jedoch vom Tisch zur Bauwagentür und stößt sie gewohnt stürmisch auf.
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    „Ich geh mal kurz Möh- … platsch-spritz-pruuust! Mist … doofer!“, hören Carlos und Knirps.


    Neugierig drehen sie die Köpfe zum Hasen um, der die Tür wieder zuzieht und pitschnass nach Luft schnappt.


    „Wie hast du das denn geschafft?“, fragt Carlos lachend.


    Knirps kichert: „Ist das dein neuer Schnellwaschgang? “


    „Holt euch eure Frühstücksmöhren doch selbst!“, antwortet Co total sauer.


    „Damit wir ratzfatz aussehen … wie begossene Pudel?“, amüsiert sich Carlos.


    „Carlosss und Knirpsss!“, sagt Co ernst. „Heute issst irgendetwas anders! Draußen weht eine steife Brise!“


    „M-mh, sicher!“, nicken Carlos und Knirps grinsend.


    „Nee, ohne Witz! Die Waldlichtung, wo normalerweise unser Bauwagen parkt, ist weg!“, behauptet der Hase.


    Carlos seufzt. „Constantin Caruso, du willst bloß, dass ich aufstehe, um mit dir im strömenden Regen das Frühstück zu sammeln!“


    „Bestimmt nicht!“, beteuert Co. „Erstens scheint die Sssonne. Und zweitens fällt das Frühstück ausss, weil mein Möhrenbeet nicht mehr da ist!“ „Also wirklich, Co, ich dachte, du bist Sänger und kein Märchenerzähler“, murrt Knirps.


    Carlos richtet sich auf, kniet sich aufs Sofa und schaut aus dem Fenster. „Keine Panik, Co! Siehst du, alles ist wie immer! Obwohl ...“ Der Bär reckt sich, um besser sehen zu können. „Tatsächlich“, stutzt er, „Co hat Recht! Irgendwas ist ... anders!“ Jetzt krabbelt auch Knirps aus seiner Schüssel und klettert aufs Sofa.


    „Vielleicht wartet ein schickes Abenteuer genau vor unserer Bauwagentür?“


    Dann knien die Freunde zu dritt auf dem Sofa und starren aus dem Fenster.


    „Aha, unser Wagen steht im Wasser“, stellt der Pinguin sachlich fest. „Vielleicht ist der Bauwagen bei Sturm in den Waldsee gerollt?“


    Co schüttelt aufgeregt den Kopf. „Und wieso gibt’sss hohe Wellen? Und kreischende Möwen – wie am Meer? Wieso sssehe ich kein Ufer? Und wieso steht vor dem Fenster ssso ein Baumstamm mit einem Segel dran? Oben mit einer Fahne? Und einem ...“ Cos Stimme erstirbt zu einem Flüstern. „… einem Totenkopf drauf?“
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    „Wow, das ist ja eine Piratenflagge!“, wispert Knirps freudestrahlend.


    Carlos nickt bedächtig. „Jetzt schaut mal nach unten. Unser Wagen steht auf zusammengebundenen Baumstämmen – wie auf einem Floß. Außerdem scheinen wir tatsächlich auf hoher See zu sein. Spürt ihr nicht auch, dass alles schwankt?“ Überrascht blicken die drei Freunde einander an. Da steht Carlos entschlossen auf. „Weil wir aber nicht auf offener See sein können, gibt es sicher auch hier – wie für die meisten ungewöhnlichen Dinge – eine ganz einfache Erklärung. Vielleicht haben die Biber wieder eine Überschwemmung veranstaltet? Oder sie wollen uns mit einem Wasserfest überraschen? Ich geh mal nachschauen. Ihr bleibt sicherheitshalber hier!“
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    Mutig geht Carlos zur Tür, öffnet sie und – klatsch! – ist auch er pitschnass. Schnell schlägt er die Tür von außen zu.


    „Ein Biberfest wäre cool!“ Freudig legt Knirps seinen Flügel um Co.


    Der Hase seufzt: „Na, freu dich nicht zu früh! Ich hab gar kein gutes Gefühl!“

  


  
    

    Entführt?


    Gespannt blicken Knirps und Co aus dem Fenster. Von Carlos ist nicht die winzigste Fellspitze zu sehen.


    „Du-huu, Knirpsss?“, fragt Co plötzlich. „Wasss ist eigentlich, wenn der frühere Bauwagenbesitzer unser Zuhause zurückhaben will? Oder wenn der Zirkusdompteur Carlosss auf die Spur gekommen ist und ihn einfangen will?“
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    „Stimmt“, sagt Knirps. „Darüber haben wir noch nie nachgedacht!“


    In dem Moment durchzuckt den Pinguin eine weit schlimmere Idee.


    „Oder … vielleicht hat d-d-der Adler, der mich immer fressen will, uns beim Zoo verpetzt?“


    Trotz Knirps‘ Entsetzen muss Co kichern. „Klar! Dessshalb kommen sie nun als Piratenschiff getarnt, um uns abzuholen! Ne-nee, eher werden wir gerade von Piraten entführt, haha!“


    „Ja, schön wär‘s! So ein spannendes Piratenabenteuer fehlt uns noch in unserer Sammlung! Nur glaub mir, Co, Piraten gibt‘s hier genauso wenig wie Gespenster!“, sagt Knirps grinsend.


    Nach einer kurzen Zeit der Stille nörgelt Co: „Jetzt könnte Carlosss aber wiederkommen! Mir tun vom langen Warten die Knie weh!“


    „Sollen ...“, beginnt Knirps, „wir mal nachgucken?
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    Vielleicht ist es draußen sooo toll, dass Carlos uns vergessen hat!“


    Co springt auf. „Okay, wir schauen nach!“ Kaum stehen die zwei Freunde vor der Tür, sind sie pitschnass!


    „Ist echt ein Floß!“, schreit Knirps gegen den Sturm.


    „Bäh“, spuckt Co, „mit Sssalzwasser drum herum! “


    Vorsichtig tasten sie sich auf dem schmalen Weg 
     am Bauwagen entlang. Der Wind peitscht ihnen entgegen. Dennoch krakeelt Knirps fröhlich: „Carlos, wir kommen!“


    „Einsss, zwei, drei, vier – Eckstein, Carlosss muss versteckt sein!“, trällert Co.


    Dann bleiben beide schlagartig stehen. Sie haben Carlos gefunden. Der Bär steht erstaunlicherweise wie ein Paket verschnürt an einem der hinteren Maste und schimpft vor sich hin: „Mist! Ich hätte mich nicht so überrumpeln lassen sollen!“


    Verblüfft sehen Knirps und Co sich um. Außer ihnen scheint niemand an Bord zu sein. Allerdings starrt Carlos panisch aufs Bauwagendach! Knirps und Co schauen ebenfalls nach oben. Erstaunt blicken sie in zwei frech grinsende Waschbär en-Piraten-Gesichter. Einer der Waschbären trägt eine Augenklappe, der andere ein feuerrotes Kopftuch.


    „Hähä, Überraschung! Da glotzt ihr, was?“, grölt der Pirat mit dem Kopftuch.


    Und der mit der Augenklappe sagt: „Wie ihr seht, mussten wir das Bärchen verschnüren, weil es frech behauptet hat, dies sei euer Bauwagen! Lächerlich! “


    „Stimmt aber!“, ruft Knirps betont freundlich. „Wir sind Carlos, Knirps und Co und wohnen …“


    Der Waschbär-Pirat mit der Augenklappe lacht fies. „Also … ich bin Silvester, mein Kumpel heißt Macke. Und ihr drei Schlaffis wohnt bald auf unserer Pirateninsel, hähä!“


    „Als unsere Gefangenen, hoho!“, ergänzt Macke ebenso fies lachend.
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    Silvester nickt Macke zu. „Attacke!“, brüllt er.


    In Windeseile hüpfen die Waschbär-Piraten vom Dach, fesseln Knirps und Co und binden sie am zweiten hinteren Mast fest.
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    Entern für Anfänger


    Silvester und Macke kringeln sich vor Lachen, als sie die überraschten Gesichter von Knirps und Co sehen.


    „Jahaaa, unsere Piraten-Fessel-Technik kombiniert mit einem Überraschungsangriff – das klappt immer! “, behauptet Silvester begeistert.


    „Sssagt mal, ssspinnt ihr? Wasss soll dasss?“, lispelt Co aufgeregt. „Dasss könnt ihr doch nicht machen! “


    „Hähä, du sssiehst doch, dasss wir dasss können! “, äfft Macke das Lispeln des Hasen nach. „Na warte … bisss ich wieder frei bin!“, ruft Co und reißt wütend an den Fesseln. Doch die sitzen sehr stramm und schmerzen bei jeder Bewegung.


    Der Hase beschließt, beleidigt zu schweigen.


    „Was für unverschämte Kerle!“, schimpft Knirps.


    „Nee, nett sind diese Bürschchen wirklich nicht!“, grollt auch Carlos.


    Macke spuckt lässig Kautabak auf die Planken. Und Silvester grölt: „Ey, wir sind Piraten auf Kaperfahrt! Schätze rauben ist unser Ding! Daher haben wir den Bauwagen nachts – heimlich – aufs Floß gerollt. Schließlich brauchen wir auch auf Reisen ein Dach über unseren Köpfen. Kapiert?“ „Ähm, kapiert! Aber sagtest du gerade ... heimlich? “, fragt Knirps nach.
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    Stolz rückt Silvester seine Augenklappe zurecht. „Klar, ey!“


    „Also ohne den Ruf ‚Fertig machen zum Entern’?“, fragt Knirps harmlos weiter. „Oder wenigstens ‚Ahoi, ihr Bauwagen-Bewohner, wir sind Piraten und stehlen mal eben euer Zuhause!’?“


    Silvester grinst zu Macke rüber. „Ey, unsere Gefangenen haben ‘ne Voll-Meise! Noch schlimmer als du, Macke!“


    „Nix da“, widerspricht Macke. „Die größte Ober-Voll-Macke habe ICH!“


    „Das glaub ich gern“, knurrt Carlos, der noch immer wütend ist, weil er sich von zwei kleinen Waschbärchen hat überrumpeln lassen.
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    Knirps jedoch lässt nicht locker. „Ihr habt also ohne Vorankündigung ... geraubt?“


    Silvester stampft ärgerlich mit dem Fuß auf. „Natürlich! Schließlich sind wir Piraten und zum Rauben da – nicht zum Schwätzen! Und jetzt Ruhe, du komischer Nackedei!“


    „Nööö, nun erst recht nicht!“, motzt auf einmal Co los, der gleich kapiert hat, worauf Knirps hinauswill. „Ihr seid eine Schande für die Piratenzunft!“


    Die Piraten stutzen.


    „Hasi spinnt total!“, murrt Macke.


    „Co hat aber recht“, schaltet sich auch Carlos ein.


    „Was ihr gemacht habt, war ein Verstoß gegen die internationalen Piratenregeln!“


    „Genau! Das war nicht mal ‚Entern für Anfänger‘, sondern super-feige!“, schimpft Knirps.


    „Na ja ... eigentlich wollten wir nur den Wagen klauen – nicht euch!“, verteidigt Silvester seine Piratenehre. „Darum brauchten wir nicht ‚Geld her oder Leben‘ oder so ’nen dämlichen Quatsch zurufen! “


    „Nichtsdestotrotz seid ihr unsere Gefangenen“, krächzt Macke. „Und wir werden euch verkaufen! Als Sklaven! Oder wir verscheuern euch an einen Zirkus! Oder noch besser ... an einen Zoo!“


    „Wir könnten sie auch an den Feind verfüttern“, überlegt Silvester weiter.
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    Beide Piraten grinsen zufrieden. „Okay, auf geht’s – zur Schatzinsel!“


    Bei Carlos, Knirps und Co schrillen derweil sämtliche Alarmglocken.


    „Sklaven? Zirkus? Zoo? Wir sollen an den Feind verfüttert werden?“, tuscheln sie aufgeregt. Das sind die schlimmsten Aussichten für die drei Freunde, die ihr friedliches und freies Leben am Waldsee unbedingt fortführen wollen.


    „Und wer – bitteschön – ist dieser Feind, der uns fressen würde?“, hakt Knirps nach. „Immerhin will 
     mich ab und an ein Adler fressen. Deshalb kenne ich mich mit dem Gefressenwerden ein wenig aus!“


    „Was du nicht sagst“, zischt Macke böse.


    „Schluss, du Laber-Vogel! Schnabel halten!“, befiehlt Silvester.


    „Ich bin ein Pinguin!“, kann Knirps gerade noch sagen, dann hat ihm Macke einen Lappen in den Schnabel gestopft, sodass Knirps für den Rest der Floßfahrt schweigen muss.
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    Die Pirateninsel


    Bis zur Ankunft auf der Schatzinsel herrscht unheimliche Stille. Die Piraten stapfen nervös und nachdenklich um den Bauwagen herum – Runde um Runde. Carlos, Knirps und Co überlegen still für sich, wie sie die beiden gefährlichen Seeräuber schnell wieder loswerden.


    Einige Seemeilen weiter ruft Macke: „Juchhuuu … Schatzinsel voraus!“


    Als sich das Floß einem wunderschönen Sandstrand nähert, schaut Silvester durch sein Fernrohr.


    „Siehst du sie?“, fragt Macke. In seiner Stimme liegt ein merkwürdiges Zittern.


    „N-noch nicht!“, antwortet Silvester, der ebenfalls sehr nervös klingt.


    Der noch immer geknebelte Knirps wirft seinen Freunden einen fragenden Blick zu.


    „Die scheinen vor irgendwas Angst zu haben!“, flüstert Carlos.


    In dem Moment setzt das Floß mit einem Ruck auf dem Strand auf. Macke kommt mit einem riesigen Säbel bewaffnet auf Carlos, Knirps und Co zu. Er hebt den Säbel hoch über seinen Kopf …
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    „Unssser letztes Stündlein hat geschlagen“, wimmert Co.


    „Halt!“, schreit Carlos. „Wenn du das tust, bringt dir der Weihnachtsmann nie mehr Geschenke!“ Und Knirps schluchzt trotz Knebel im Schnabel:


    „Welf Alpfraum! Fenn ich blof im Foo bei meiner Freundin Erika fär!“


    „Ihr Weicheier!“, zischt Macke, holt mit dem Säbel weit aus und mit blitzartigem Ritsch-Ratsch sind die drei Freunde ihre Fesseln los.


    „Hähä, herzlich willkommen in unserem Piratenreich! “, amüsiert sich Silvester. Allerdings klingt sein Willkommensgruß nicht sonderlich herzlich. Wütend nimmt Knirps den Knebel aus dem Schnabel und wirft ihn über Bord.


    „Ihr Blödmänner, uns solche Angst einzujagen! Was sollen wir eigentlich auf eurer dummen Urlaubsinsel? “


    „Ich will sssofort nach Hause!“, jammert Co und lässt seine Ohren traurig hängen.


    Carlos tröstet ihn: „Bald sind wir wieder daheim.“ Macke allerdings faucht: „Träum weiter, du Frischling! Und jetzt … Klappe halten! Sonst gibt’s Knebel für alle!“


    „Abmarsch!“, befiehlt Silvester. „Auf geht’s zur Inselrundreise! Übrigens: Fliehen ist zwecklos. Wir kennen hier jedes Sandkorn und würden euch sofort finden!“


    Folgsam und stumm wackeln Carlos, Knirps und Co im Gänsemarsch von Bord hinter Macke her. Silvester geht am Schluss, damit sich kein Gefangener heimlich aus dem Staub machen kann.


    Carlos wispert: „Aha, wir befinden uns auf einer klassischen Pirateninsel – mit Höhle, gefüllten Schatzkisten, stattlichem Piratenschiff, Hängematten zwischen Palmen … Fehlt bloß der Papagei!“


    Plötzlich knurrt Silvester: „Hhrrr, nix Papagei! Feind … in der Backbord-Hängematte!“


    Macke nickt ehrfürchtig. In dem Moment entdecken Carlos, Knirps und Co den Feind ebenfalls. Eine wahrlich riesige … Schlange schaukelt gemütlich in der linken Hängematte und schlürft ein sehr erfrischend aussehendes Getränk.
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    „Die trinkt einen Piraten-Ananas-Cocktail aus meinem Lieblingsglas!“, empört sich Silvester.


    „Mit meinem Lieblingsstrohhalm!“, grunzt Macke.


    „Miese Raubschlange! Nimmt immer unsere Sachen! “


    Knirps holt bereits Luft, um etwas zu sagen, doch Silvesters Blick lässt ihn verstummen.


    Dafür allerdings zischelt die Schlange: „Welche Freude, Rotkäppchen und Einauge sind wieder da! Mmmh, sogar mit Besuch!“


    Die Riesenschlange stellt mit ihrer Schwanzspitze das Glas ganz vorsichtig auf ein Tischchen, gleitet aus der Hängematte und juchzt begeistert: „Piratis, kommt her! Lasst mich euch zur Begrüßung umschlingen! “


    „Die scheint doch ganz nett zu sssein“, findet Co und will schon auf die Schlange zulaufen.


    Knirps hält ihn jedoch zurück.


    „Bleib hier! Der Biss einer Giftschlange kann innerhalb von Sekunden töten!“


    Macke zieht das Tuch vom Kopf und wischt sich damit hektisch über die Augen.


    Silvester raunt ängstlich: „Ey, die Freundlichkeit der Schlange ist ein Trick! Bloß weg von hier!“ Im Eiltempo rasen zwei verängstigte Piraten zurück zum Floß. Sicherheitshalber traben Carlos, Knirps und Co hinterher.
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    Wieder an Bord schnauft Silvester: „Hier sind wir vor dem Schlängelvieh sicher!“


    „Auf eurem Piratenschiff seid ihr demnach … unsicher? “, fragt Knirps ungläubig.


    „Hast du ‘ne Macke?“, motzt Macke. „Unser Piratenschiff ist sogar Schlanges Lieblingsplatz!“


    „Bin ich Hellseher?“, schnattert Knirps zurück.


    „Alssso ...“, räuspert sich Co, „wenn ihr über euer
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    Problem reden wollt, könnt ihr unsss gern erzählen, wasss passiert ist!“


    Weil Silvester gerade seine Zunge zwischen die Vorderzähne schiebt, um Cos Lispeln erneut nachzuäffen, blafft Co: „Wehe, du lissspelst! Dann mach ich Möhrenbrei ausss dir!“


    „Schon gut“, knurrt Silvester widerwillig grinsend. Und zu Macke sagt er: „Vielleicht können diese Frischlinge uns ja wirklich helfen? Verfüttern wir sie einfach später!“ Macke nickt und Silvester erzählt kleinlaut: „Nachdem diese miese Raubschlange eines stürmischen Tages hier an Land gespült wurde und uns seither bedroht, mussten wir per Floß von unserer eigenen Schatzinsel fliehen!“


    „Ihr glaubt gar nicht, wie rotzfrech das Vieh ist“, ergänzt Macke entrüstet. „Es kriecht in unsere Schatzkisten, behängt sich mit Schmuck, sperrt uns aus unserer eigenen Schatzhöhle, benutzt unsere


    Hängematten und wohnt auf unserem Piratenschiff! “


    „Ach, tatsächlich?“, erkundigt sich Knirps amüsiert.


    „Ja, lästig, ssso was!“, grinst Co schadenfroh. Und Carlos sagt lächelnd: „Bei der Schlange scheint eure Super-Kampf-Technik offenbar versagt zu haben, wie?“


    „Ja, leider“, seufzt Silvester. „Und immer, wenn wir sie austricksen wollen, droht sie, uns zu umschlingen und im Meer zu ersäufen!“


    „Außerdem“, fügt Macke hinzu, „können wir kein richtiges Piratenleben mehr führen! Ohne Schiff keine Überfälle. Ohne Überfälle gibt’s keine neuen Schätze. Ohne neue Schätze macht das Piratenleben keinen Spaß! Und in unsere alte Schatzhöhle lässt uns die Schlange nicht mehr rein. Dieses Vieh macht uns das Leben zur Hölle!“


    Beide Piraten sitzen geknickt da, dass Carlos, Knirps und Co fast Mitleid mit den vorher so furchterregenden Seeräubern haben und sie beinahe trösten.


    Daher sagt Carlos: „Ihr glaubt es vielleicht nicht, aber wir Piraten-Frischlinge haben voll die guten Tricks drauf. Schließlich bin ich ein Zirkusbär!“
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    „Ich habe schon zweimal einen Adler besiegt!“, ergänzt Knirps.


    „Und ich habe esss mit einer riesigen Gespenster-Bande aufgenommen!“, kräht Co, der wie immer verschweigt, dass die Gespenster seine verkleideten Geschwister waren.


    „Kurzum“, sagt Carlos, „wir drei sind total mutig, trickreich, abenteuererprobt ... und können euch helfen, eure Insel zu befreien!“


    „Ihr Heulsusen?“, tönt Macke.


    „Ssselber!“, zischt Co.


    Pirat Silvester boxt seinem Kumpel Macke den Ellenbogen in die Rippen.


    „O-kay“, murmelt er zögerlich. „Wie sähe eure Hilfe denn aus?“


    „Das überlegen wir in Ruhe, wenn die Bedingungen klar sind“, sagt Knirps und fordert sogleich:


    „Als Gegenleistung wollen wir jedenfalls mit unserem 
     Bauwagen auf unsere Waldlichtung zurückgebracht werden!“


    „Außerdem will ich jetzt Frühstück ...“, krakeelt Co, „so wasss Feines, wie die Schlange vorher hatte – ssso ’ne nasse Anna!“


    „Inselbefreiung gegen Rückkehr an den Waldsee und eine ... was?“, fragt Silvester.


    „Der Lispel-Hase hat eine Voll-Macke“, grunzt Macke. „Der meint Ananas!“


    „Genau!“, grunzt Co betont frech zurück. „Nur gut, dassss ich weiß, dassss eigentlich du die Sssuper-Ober-Macke hast!“


    Macke nickt anerkennend. „Hasi, wir zwei verstehen uns! Macke haben ist unter Piraten Pflicht, hähä! Okay, fünf nasse Annas auf Hasis Wunsch ... kommen sofort!“

  


  
    

    Schlangen lieben Musik


    „Mmmmh, ssso eine nasse Anna schmeckt wahrlich paradiesisch“, schwärmt Co.


    „Die verleiht auch Superkräfte, wenn du gleich für uns die Schlange erwürgst!“, grinst Silvester.


    „Dasss kannst du vergessen!“, tönt Co. „Ich bin zwar klein, aber nicht doof!“


    „Wieso …“, schlägt Carlos vor, „… verschnüren wir die Schlange nicht zu einem netten kleinen Paket und schippern sie auf eine Nachbarinsel?“ Die Piraten schauen verlegen.


    „Dieses Viech lässt sich nicht fesseln. Die ist schrecklich schlängelig und windet sich ratzfatz wieder frei! Und dann … lacht sie immer hässlich über uns!“


    Carlos nickt mitfühlend. „Dann probieren wir was anderes. Wir reisen ja zufälligerweise mit unserem kompletten Hausstand, was mich auf eine Idee bringt: Knirps, du hast doch zu deinem Schlüpftag eine Flöte geschenkt bekommen. Aus meiner Zirkuszeit weiß ich, dass Schlangen Musik mögen. Hol mal die Flöte!“


    Bereitwillig kramt Knirps die Weidenflöte aus der Kommode im Bauwagen und überreicht sie Carlos. Dann setzen sich die drei Freunde mit den Piraten hinten aufs Floß, das nach wie vor am Sandstrand in den auflaufenden Wellen liegt. Die beiden Piraten betrachten die Flöte verständnislos.
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    „Mit diesem Stöckchen wollt ihr gegen eine Riesenschlange antreten?“


    „Richtig!“, sagt Carlos lachend. „Im Zirkus ging das so: Der Schlangenbeschwörer flötete und die Schlange, die in einem Korb mit Deckel lebte, kam heraus, tanzte und kroch, wohin der Schlangenbeschwörer wollte. Anschließend lockte er sie mit seiner Musik wieder in den Korb, Deckel drauf und fertig!“
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    In dem Moment geht Macke ein Licht auf.


    „Aha, wir locken die Schlange mit der Musik zum Beispiel in eine Höhle. Ist sie drin, mauern wir sie ein!“


    „Aber unsere Schätze holen wir vorher raus“, verlangt Silvester. Mit kritischem Blick auf die Flöte fügt er hinzu: „Wie funktioniert das Ding überhaupt? “


    „Du musssst reinpusten“, erklärt Co. „Und auf die Löcher drücken.“


    Kurzerhand pustet Silvester in die Flöte. Schrilles Gefiepe erklingt. Er hält ein Loch zu. Ein anderer schriller Ton ist zu hören.


    „Ey, ist ja zum Fiepen! Lass mich auch mal!“, ruft Macke begeistert.


    Und weil das Flöten allen mächtig Spaß macht, spielt Carlos begleitet von Cos Gesang: „Lustig ist das Piratenleben, hiha-hiha-hooo!“


    „Okay“, sagt Silvester, „lasst uns jetzt die Schätze aus der Höhle holen, die Schlange anlocken und einmauern. Zackbumm – wär‘ das Problem erledigt, hähä!“


    In diesem Augenblick erschüttert ein merkwürdiges Rumpeln das Floß.


    „Freunde, spielt weiter!“, erklingt eine gutgelaunte Stimme. „Ich will tanzen, nur noch tanzen! Sitttataaa, tirrall-lalla!“


    „Wohnt auf eurer Insel etwa eine Stimmungskanone? “, fragt Carlos breit grinsend.


    Doch der sonst so freche Macke zittert: „Nee, das hört sich ganz nach ... der Schlange an!“


    „H-H-Haben wir sie etwa schon angelockt?“, bibbert nun auch Silvester.


    „Offenbar“, antwortet Knirps, „mögen Schlangen Musik ... wirklich!“


    „Sie f-f-frisst uns gleich – mit Haut und Haar!“, heult Macke.


    „Wehe, sssie tut uns was!“, ruft Co ängstlich. „Und wieso … sind eigentlich ständig … Fressfeinde hinter mir her?“, fragt Knirps sauer.


    Da ertönt aus dem Bauwagen ein fröhlicher Schlangen-Song:
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    „Schlingel-Schlang, Schlingel-Schlang, diese Insel, die ist fein!


    Mit Schiff, Schatz, einem Luxuswagen – und all das ist jetzt … meins!“


    Und draußen vor dem Bauwagen seufzen zwei Waschbären, ein Bär, ein Pinguin und ein Hase einhellig: „Ist das Vieh lästig!“
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    Tschüss, Bauwagen!


    Nach drei Sekunden Schockstarre springen Carlos, Knirps, Co und die Piraten panisch auf und fliehen – holterdiepolter – vom Floß aufs Land. Carlos schlägt noch geistesgegenwärtig die Bauwagentür zu, damit die Schlange drin bleibt. Draußen stehen nun Carlos, Knirps und Co samt Piraten. Knirps schaut finster in die Runde.


    „Verflixt, nun ist der Bauwagen besetzt, unser Zuhause zerstört! Blödes Piraten-Abenteuer!“


    „Und wie bekommen wir die Schlange aus dem Bauwagen wieder raus?“, tobt nun auch Carlos.


    „Ey, hast du ‘ne Macke?“, kichert Macke. „Wieso raus? Die Frage ist doch eher: Wie bleibt sie für immer und ewig im Bauwagen drin?“


    „Ganz einfach“, behauptet Silvester fröhlich. „Wir schieben sie samt Floß und Bauwagen ins Meer!“ Schon schieben die zwei Piraten das Floß in die Fluten.


    „Tschüss, Schlange!“ und „Auf Nimmer-Nimmer-Wiedersehen, Bauwagen!“, rufen Silvester und Macke glücklich winkend.


    Derweil starren Carlos, Knirps und Co fassungslos auf ihr Zuhause. Plötzlich kommt Leben in die Gruppe.


    „Na toll, da schwimmt dasss schönste Zuhause, dassss ich jemalsss hatte!“, schimpft Co.


    „Mit meiner wunderbar kühlen Waschschüssel!“, quiekt Knirps. „Außerdem … wie kommen wir jetzt wieder nach Hause an unseren Waldsee? Und wo sollen wir wohnen? Zudem bekommt mir dieses Inselklima ohne Klimaanlage ü-ber-haupt nicht!“


    „Und mir bekommen diese zwei Piraten nicht!“, brüllt Carlos wütend, springt ins Meer – und zerrt das Floß mit seinen Bärenkräften wieder zurück an den Strand.


    „Boah, die drei haben eine Ober-voll-bekloppt-Macke! “, schreit Macke, lässt sich trotzig auf den Boden fallen und trommelt wütend auf den Sand.


    „Das war die Gelegenheit, die doofe Schlange endlich loszuwerden!“
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    Ssschlimme Ssschlange!


    Während Macke noch erbost auf den Sand einschlägt, hört Knirps, wie die Schlange im Bauwagen rumort.


    „Verflixt, jetzt macht sie auch noch Unordnung!“, nörgelt der Pinguin, der gern alles ordentlich hat.


    „Außerdem frisst sssie unsere Vorräte!“, sagt Co, der von außen durchs Fenster schaut.


    Nach einer Weile rülpst die Schlange vernehmlich, blickt durchs geschlossene Bauwagenfenster und ruft: „Rotkäppchen und Einauge, spielt mal ‚Sesam öffne dich‘!“


    „Wir sind doch nicht lebensmüde!“, ruft Silvester. Da kreischt die Schlange in sirenengleicher Lautstärke: „Laaasst mich sooofort rrraus!“


    In dem Moment hat Carlos eine Idee. „Piraten, lasst mich mal machen!“, flüstert er. Dann tuschelt er kurz mit Knirps und Co und ruft: „Okay, Schlange! Du darfst raus, aber vorher prüfen wir deine Zähne. Steck deinen Kopf durch den Türspalt und öffne dein Maul – gaaanz langsam und weit!“


    „Falls ihr einen Giftzahn sucht: Ich habe keinen!“, trällert die Schlange. „Ich bin keine Giftschlange!“


    „Das kann jeder sagen. Das wollen wir prüfen“, trällert Knirps zurück.
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    „Boah, seid ihr lästig!“, stöhnt die Schlange. „Na gut … Tür auf!“ Carlos öffnet die Tür einen Spalt breit und stemmt sich sicherheitshalber mit seinem ganzen Körper dagegen. Schon zwängt die Schlange ihren Kopf durch den Spalt.


    „Schnabel auf“, erinnert Knirps.


    „Ist ja schlimmer als beim Zahnarzt!“, zischt die Schlange, reißt jedoch gehorsam ihr Maul auf. Da springt Co vor und klemmt ihr die Weidenflöte hochkant ins Maul.


    „Soll sie uns was vorflöten – oder was?“, fragt Silvester verwundert.


    „Nee, so hat sie Maulsperre!“, lacht Carlos und tritt von der Tür zurück. „Zubeißen war mal!“


    Über diese Maulsperre ist die Schlange allerdings gar nicht erfreut.


    „Alscho … scheid ihr beklopfscht?“, kreischt sie erbost. „Mascht dasch schofort wieder rausch!“


    „Na klar, und zur Belohnung frisssst du unsss, hä?“, lispelt Co als Antwort.


    „Du Lischpelhasche!“, tobt die Schlange. „Isch bin Vegetarier! Isch fresch am liebschten Schokoladen-Müschli, Kokoschnüsche und scho! Masch schofort dasch Ding ausch meinem Maul …!“


    „O-oh, niemand sollte Co auf sein Lispeln ansprechen“, erklärt Knirps den Piraten. „Da wird er stinke-ober-wü ...“


    Doch der Hase ist bereits außer sich vor Wut auf die Schlange losgegangen. Blitzartig schnappt er sich die Flöte aus dem Schlangenmaul, hält sie schlagbereit wie ein Schwert vor sich und japst:


    „Alssso, wenn du noch einmal behauptessst, ich 
     lissspele, dann wickel ich dich um diessse Flöte, mach einen Knoten in deinen Halsss und werf ich dich insss Meer, du ssschlimme Ssschlange, du!“


    „Hihi, das glaub ich dir Osterhäschen sofort!“, witzelt die Schlange frech. Sie richtet sich hoch auf, schaut auf Co hinab und säuselt: „Eigentlich könnte ich dich – als Riesen-WÜRGE-Schlange – nun ein bisschen würgen. Aber du hast Glück! Mit vollem Bauch würgt es sich schlecht. Ich brauch erst mal ‘ne klitzekleine Verdauungspause.“ Und – zisch! – wie ein geölter Blitz schlängelt die Schlange an dem verblüfften Co vorbei, die Bauwagenstufen hinab und vom Floß herunter. Gähnend haut sie sich in eine Hängematte.


    „Oh nee, ich hab wohl ‘nen Augenfehler. Die Schlange ist wieder frei!“, jammert Silvester. Erbost greift er nach seiner Augenklappe, wirft sie zu Boden und stampft darauf rum.


    „Du oller Angeber hast überhaupt keinen Augenfehler“, bemerkt Knirps. „Das war nur Piraten-Tarnung. Aber egal! Immerhin ist unser Bauwagen-Zuhause gerettet!“


    „Dein Zuhause? Deins?“, empört sich Macke.


    „Und was ist mit unserem Piraten-Zuhause? Schau, dort liegt die Schlange … schon wieder in meiner Hängematte!“


    „Und sie trinkt aus meinem Glas!“, ergänzt Silvester. „Und vielleicht hast du blöder Nacktvogel es eben nicht kapiert, aber die Schlange hat selbst gesagt, sie ist gar keine Giftschlange, dafür aber eine Riesen-WÜRGE-Schlange! Die erwürgt ihre Opfer und frisst sie … Kopf voran!“
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    Während der Rede von Silvester tritt Knirps geduldig von einem Watschelbeinchen aufs andere. Nun holt er Luft und schnattert: „Euer Piraten-Problem ist, dass ihr nie richtig zuhört! Erstens bin ich kein blöder Nacktvogel, sondern ein Pinguin! Zweitens hat die Schlange gesagt, dass sie Vegetarier ist! Das bedeutet, dass sie uns nicht frisst!“ Co hüpft mit einem Riesensatz aus dem Bauwagen. „Stimmt, sssie hat bloß unser Möhrenmüsli gefressen – und nichtsss vom Fischvorrat! Deshalb hat sssie wohl wirklich kein Interesse, jemanden von unsss zu verschlingen!“


    „Du meinst, wir hatten die ganze Zeit umsonst Angst vor dem Schlängelvieh?“, fragt Macke.


    „Und wir sind ganz umsonst geflohen?“, fragt Silvester weiter.


    Carlos, Knirps und Co grinsen genüsslich. Da rennt Macke wie von einer Giftschlange gebissen zu seiner Hängematte, packt die riesige Würgeschlange und kreischt: „Wenn jetzt Schlangen-Entwarnung ist, dann ... sofort ... raus … aus … meiner … Hängematte!“
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    Plumps!, liegt die Schlange unten. Neben ihr versickert Ananassaft im Sand.


    „Stimmt!“, schnurrt die Schlange gefährlich leise.


    „Ich esse kein Fleisch. Aaaber ... Schlangen-Entwarnung – bei diesem miesen Benehmen? Nenee! “


    In Windeseile hat sie sich um Macke gewunden. Erst quetscht sie ihn ein bisschen, dann ... ein bisschen mehr!


    
      [image: e9783641099961_i0028.jpg]

      


    „Örks!“, würgt Macke.


    „Lass meinen Freund in Frieden!“, fleht Silvester. Nun schaltet sich Knirps ein. „He, Schlange, lass das mal! Piraten schmecken wie Pinguine – ziemlich scheußlich!“


    „Ähm, Hasen und Bären schmecken auch voll doof“, ergänzt Co eilig.


    Nur Carlos greift seelenruhig grinsend zur Flöte und beginnt ein Lied zu spielen. Augenblicklich wiegt sich die Schlange im Takt. Friedlich setzt sie Macke ab, tätschelt dem zitternden Piraten mit ihrer Schwanzspitze den Kopf und sagt: „Kleiner, das war nur ein Scherz! Benimm dich ordentlich, versorg mich mit Müsli und ich bin total zahm. Na ja, meistens!“


    „Geht auch Pizza?“, krächzt Macke kläglich.


    „Solange keiner von euch als Belag unterm Käse liegt … geht das klar“, nickt die Schlange.


    Nun entsteht eine merkwürdige Stille. Co bricht das Schweigen und fragt: „Schließt ihr drei alssso Frieden?“


    Knirps fragt: „Ist unsere Aufgabe hiermit erledigt?“ Und Carlos fragt: „Gebt ihr eure Ansprüche am Bauwagen auf?“


    Silvester, Macke und die Riesenwürgeschlange schauen einander an und nicken!
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    Die Piratenparty


    Während all der Aufregung ist auf der Pirateninsel die Sonne untergegangen.


    „Tja, für unsere Heimreise ist es schon zu dunkel“, überlegt Carlos. „Aaaber“, er lacht verschmitzt,


    „hat hier nicht eben einer was von Pizza gesagt? Ich habe Riesenhunger!“


    „Ey, Freunde, Hunger … ist überhaupt kein Problem! Schließlich haben wir vor einiger Zeit ein Pizzaschiff gekapert“, sagt Silvester stolz. „Ich geh mal zur Kühlhöhle!“


    „Ich mach Lagerfeuer!“, ruft Knirps.


    „Und ich Röst-Ananasss“, sagt Co und pinnt eifrig Ananasstücke auf lange Stöcke.


    Vom Hasen völlig unbemerkt schlängelt sich mit einem 
     Mal die Schlange von hinten an Co heran. Langsam richtet sie sich auf, sieht auf Co so hinab, als ob sie ihn gleich packen und würgen wollte, um vielleicht doch mal einen Hasen zu probieren.


    Plötzlich springt Macke zwischen Schlange und Co. „Ey, wehe du tust Hasi was!“, brüllt der Pirat.


    „Hasi ist nämlich mein … Freund! Er steht unter meinem persönlichen Schutz!“


    Co dreht sich staunend um, schaut überrascht an der Schlange hoch und breit grinsend runter zu Macke. „Wir sssind Freunde? Echt?“
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    Macke nickt freundlich, woraufhin Co sagt: „Alsss mein Freund darfst du mich Co nennen!“


    Die Schlange windet sich verlegen.


    „Also eigentlich bin ich eine ganz liebe Schlange. Deshalb will ich auch euer Freund sein! Außerdem wollte ich nur heimlich nachschauen, ob Co mir auch eine Röst-Anna macht!“


    „Klar doch“, grinst Co und deutet auf sechs Riesen-Ananas-Mango-Spieße.


    Nur Silvester, der gerade sechs Pizzen rund ums Lagerfeuer legt, ist etwas zurückhaltener.


    „Ey, Schlange, aber eins sag ich dir: Wenn du uns irgendwie nervst, werde ich dich auf die Nachbarinsel verbannen! Alles klar?“


    „Sonnenklar“, zischelt die Würgeschlange mit breitem Grinsen.


    Dann lassen es sich Carlos, Knirps, Co, Silvester, Macke und die Schlange schmecken. Anschließend spielt Knirps Flöte. Schlimme Schlange, wie sie nun zu ihrer Freude genannt wird, tanzt dazu. Und Sängerhase Co singt:


    „Das ist der Schlimme-Schlangen-Tango!


    Wir futtern Ananas und Mango.


    Morgen schippern uns Piraten heim.


    Solch Abenteuer find ich super-fein.


    Ouuu-jäääh!“


    Alle klatschen begeistert.


    „Prima Piratenparty!“ Silvester lacht, denn er hat gerade beim Anblick der Flöte eine neue, leicht fiese Piratenidee …

  


  
    

    Eine Floßfahrt, die ist lustig!


    Die ganze Nacht über haben alle am Strand beim Wellenrauschen wunderbar geschlafen. Als die Sonne aufgeht, erwacht einer nach dem anderen. Co reibt seine Augen, springt auf und schmettert wohlgelaunt: „Drei Freunde reisen von der Insel, ein Wäldchen war ihr Ziel …“


    Macke sieht Co nachsichtig lächelnd an. „Ey, Freund Hasi hat voll die Super-Macke!“
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    Carlos gähnt. „Co hat recht. Gleich geht’s ab nach Hause!“


    „Wieso?“, fragen Silvester und die Schlange. Und Macke schnauft entsetzt: „Wie jetzt?! Ihr wollt heim? Ey, ich dachte, ihr seid nun bei uns zu Hause … und wir sind eine große Piratenfamilie!“


    „Genau!“, stimmt Silvester zu. „Wir wollen mit euch gemeinsam Schätze rauben. Und kämpfen. Und wilde Piratenfeste feiern!“


    „Ihr ssseid ssso lieb“, grinst Co geschmeichelt.


    „In unserem Wald vermissen uns jedoch unsere anderen Freunde“, sagt Carlos.


    Da schlägt Knirps vor: „Vielleicht können wir uns ja ‘ne Flaschenpost schicken und uns gegenseitig mal besuchen!“


    Die Piraten und Schlimme Schlange schweigen traurig. Doch plötzlich kneift Silvester seine Augen zusammen, späht zum Horizont, schiebt die 
     Augenklappe zur Seite und raunt: „Ey, Macke, Augen voraus! Ist das nicht die Nudel-Fregatte, die wir immer mal ausrauben wollten?“


    „Nudeln? Ess ich auch!“, behauptet Schlimme Schlange prompt.


    „Na denn, du Nachwuchspirat, rauf aufs Piratenboot“, sagt Macke. „Fertig machen zum Entern!“ Mit einem zackigen „Tschüss, ihr drei!“, „Besucht uns mal!“ und „Danke für eure Hilfe!“, sind Silvester, Macke und Schlimme Schlange ganz schnell verschwunden. Carlos, Knirps und Co sehen ihnen verblüfft nach, wie sie schnurstracks mit ihrem Piratenschiff Richtung Nudel-Fregatte schippern. „Tja, dann sssollten auch wir in See stechen“, murmelt Co.
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    „Aber … wie finden wir ohne Silvester und Macke den Heimweg auf diesem großen Meer?“, fragt Knirps zweifelnd.


    „Keine Panik“, raunt Carlos beruhigend. „Wozu reisen wir denn mit unserem kompletten Hausstand? Ganz klar, damit wir die Seekarten von meinem Seebär-Papa dabei haben! Und natürlich deinen Kompass aus der Schatzhöhle!“


    



    Kurz darauf befindet sich das Floß samt Bauwagen auf dem offenen Meer.


    „Kurs Nord-Nord-Ost!“, kommandiert Carlos.


    „Aye-Aye, Käpt’n!“ schnattert Knirps zackig.


    Und Co singt: „Eine Floßfahrt, die ist lustig, eine Floßfahrt, die ist schön! Ja, da kann man bei viel Wellen manches Tierlein kotzen sehn!“


    Auf einmal stutzt Knirps. „Wo ist eigentlich … meine Flöte?“


    „Die haben bestimmt unsssere Piratenfreunde geklaut“, sagt Co und zuckt die Schultern. „Die müssen wir uns irgendwann wiederholen!“


    Knips nickt. „Das machen wir! Schließlich ist die Flöte mein Schlüpftagsgeschenk vom großen Unbekannten. Allerdings hätte ich unseren Piratenfreunden die Flöte ohnehin für Schlangennotfälle geliehen, wenn sie gefragt hätten.“


    



    Stunden später segeln Carlos, Knirps und Co mit Windkraft flussaufwärts. Endlich erreichen sie den Waldsee und die heimatliche Lichtung. Während gerade die Sonne untergeht, schieben Hase, Pinguin 
     und Bär ihren Bauwagen wieder auf seinen angestammten Platz.
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    „Uhu, ich glaub’s ja nicht! Ihr seid wieder da, uhuuu!“ Eule Jula ist völlig außer sich vor Wiedersehensfreude. „Das muss ich gleich Hirsch Richard und Billi und Berta Biber melden. Und dann feiern 
     wir eure Rückkehr! Wo wart ihr eigentlich? Wir dachten schon, ihr seid einfach fortgezogen, ohne euch von uns zu verabschieden! Uhu, ich hol mal unsere Freunde! Dann …“


    „Nur die Ruhe, Jula“, sagt Carlos lächelnd. „Wir wurden von Piraten entführt! Und jetzt sind wir hundemüde!“


    Knirps und Co nicken. Jula greift sich theatralisch mit den Schwingen ans Herz.


    „Was? Ihr wurdet von Piraten …? Das muss ich gleich …! Nein, ich bin völlig durch den Wind!“ „Morgen erzählen wir dir die ganze Geschichte! Bis dahin … schlaf schön!“, sagen Carlos, Knirps und Co.


    Leise ziehen sie die Bauwagentür von innen ins Schloss. Schwupp – liegt Carlos auf seiner Couch, Knirps in seiner Waschschüssel und Co in seiner Hängematte.


    „Zuhause …“, gähnt Carlos.


    „… ist esss doch …“, schmatzt Co schon halb im Traum.


    „… am schönsten!“, ergänzt Knirps. „Freunde, das war ein cooles Abenteuer! Wir müssen bald wieder mit unserem Floß in See stechen! Was meint ihr: Wo segeln wir als Nächstes hin? Habt ihr irgendwelche Vorschläge? Carlos? Co?“


    Knirps lauscht den gleichmäßigen Atemzügen der beiden. „Okay-okay, das klären wir später!“ Der Pinguin gähnt nun ebenfalls ausgiebig. „Na denn, meine Abenteuer-Freunde! Ich bin sooo froh, dass es euch gibt! Gute Nacht!“
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